
 
 
 
 

 
  

 
 

 

Diskothek: Gustav Mahler: Des Knaben Wunderhorn 
 
Montag,   4. März 2013,  20.00 - 22.00 Uhr   
Samstag,  9. März 2013,  14.00 - 16.00 Uhr (Zweitsendung) 
 
Gäste im Studio: Bettina Auer und Michael Eidenbenz 

Gastgeberin: Lislot Frei 
 
Gustav Mahlers Musik geht immer vom Gesang aus. Und zwar fast immer von Melodien, die wie 
Volkslieder klingen - vielleicht ein Grund, warum seine Musik heute so unglaublich populär ist. 
In seinen Sinfonien hat er mehrere Melodien aus einem selbst angelegten Vorrat verwendet, aus seinem 
frühen Zyklus "Des Knaben Wunderhorn" für Stimme und Orchester. Darin findet sich schon fast alles, 
wofür ihn die Leute so lieben: Tieftraurige Melodien, schmissiges Blech, ironische Bruchlandungen, Lärm 
und Stille. 
Meistens wird der Zyklus mit einer Frauen- und einer Männerstimme besetzt, die sich frei abwechseln, was 
auch ein Licht auf Geschlechterclichés wirft. Singt die Frau auch mal ein militärisches Lied? Darf der Mann 
auch an Liebesschmerz sterben? 
Fünf Aufnahmen dieses nur scheinbar volkstümlichen Zyklus diskutieren Bettina Auer, Operndramaturgin, 
und Michael Eidenbenz, Leiter der Zürcher Hochschule für Musik. Gastgeberin ist Lislot Frei. 
 

 

Aufnahme 1: 
Anne-Sofie von Otter, Mezzosopran - Thomas Quasthoff, Bariton 
Berliner Philharmoniker, Claudio Abbado 
DG 459 646-2 (1999) 
 

 

 

 

Aufnahme 2: 
Magdalena Kožena, Mezzosopran - Christian Gerhaher, Bariton 
The Cleveland Orchestra, Pierre Boulez 
DG 477 9060 (2010) 

 

 

 



 
 
 
 

 
  

 
 

 

Aufnahme 3:  
Thomas Hampson, Bariton 
Wiener Virtuosen 
DG 477 9289 (2011) 

 

 

 

 

Aufnahme 4: (Klavierfassung) 
Diana Damrau, Sopran - Ivan Paley, Bariton  
Stephan Matthias Lademann, Klavier 
Telos Music 1001 (2003) 

 

 

 

 

Aufnahme 5: 
Sarah Connolly, Mezzosopran - Dietrich Henschel, Bariton 
Orchestre des Champs-Elysées, Philippe Herreweghe 
HMX 290 192 0 (2006) 

 

 

 

 


